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Rullsicher Theil.
^ c . ?. k. Apostolische Majestät haben an Se.
k. k. Hoheit dcn durchlauchtigsten Herrn Erzherzog
A l b r e c h t , Gcncralgouvcrnenr von Ungarn, das
uachstcbcnoc Allcrhöchste Handschreiben zn erlassen
geruht:

„Lieber Herr Vetter Erzherzog A l b r e c h t !
Vci meiner nun beendeten Rundreise durch den

größten Theil Meines Königreiches Ungarn habe Ich
M r a l l und vvn allen dasselbe bewohnenden Vo!ki<-
stammen dic lebhaftesten Knndgcbnngcn tre»cr An-
l'ängüchkcit und unzählige, vielfach glänzende, immer
aber bestgemeinte Beweise loyaler Huldigung und auf»
richtiger Ergebenheit empfangen.

Dabei habe Ich «nit Befriedigung die bedcnteu'
dcn Fortschritte wahrgenommen, weiche das Land
seit Meiner Pereisnng vor fünf Jahren in jeder Be«
ziehung gemacht hat, und dic Ueberzeugung gcwou-
ucn, daß sie Einrichtungen, welche daselbst in Durch-
führung Meiner organischen Erlässt vom iN.Dezcm-
der 1851 , und zwar nach der reiflichsten Erwägung
und mit aller Berücksichtigung der eigenthümlichen
Verhältnisse des Landes in' Wirksamkeit gesetzt wor'
den sind. den unverkennbaren Aufschwung desselben
wesentlich gefördert haben.

Ich hegc die ziwn'sichtlichc Erwartung, daß di>
scr wohlthätige Einfluß in der Zukunft bei den sich
täglich mehrenden Mitteln des Erwerbes und Vcr>
ksyrss, !><?< dcn z,ir uollständiacn Ordnnng der Vc
sitzvcrl'ältnissc in Ansfiihrnnq l'eariffencn Maßrcgeln
und mit der forlschreilcndcu Ansbilonng uno Vcr>
vollständigung des in's Leben getretenen Oiganiv-
mus in immer ausgedehnterem Maße sich geltend ma.
el'en wird.

Entschlossen, an dcn Grundprinzipen, welche
Mich bisher bei der Negierung Meines Nciches ge
leitet habe», unverbrüchlich festznhalten, will Ich, daß
dieß allseitig erkannt und insbesondere von allen Or«
gancn Meiner Regierung zur genauen Richtschnur gc<
nommen werde.

Dabei wird aber Meine angelegentliche Sorge
stets auch dahin gerichtet sein, »aß die verschiedenen
Volksstämme fortan in ihrer nationalen Eigenthum,
lichkcit erhalten und ihnen bei dcr Pftegc ihrer Sprache
die gebührende Rücksicht gewährt werde.

Euer Liebten sage Ich Meinen warmen Dank
für die Aufopferung und Umsicht, mit welcher Sie
die Verwaltung des Königreiches leiten. Ich bcauf»
llagc Sie zugleich, Meüttn Behörden daselbst, die
unter vielfachen Schwierigkeiten mit Eifer und Hin>
nelimia ihrem Bcrnfc obliegen. Meine besondere Zu«
friedenheit bekannt zu geben; Ich erwarte, daß die»
stlben anch künftighin Alles aufbieten werden, um
Meine wohlwolicndm Absichten zum Besten des Landes
und seiner Bewohner allseitig und nachhaltig iu's
Werk zn ^tzen. . / ^

Larenburg dcn 9. Scplcmber t8ö7.
F r a n z J o s e p h ,» , . z,

Se, k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung Lamiburg dcn 2«. August d,
I . zum griechisch - nichtunirteu Konsistorial - Archimau.
driten in der Bukowina reu Rektor des Czcrnowitzcr
griechisch.nichlllnirtcn Scmiuariums. Thcophilus Ven^
d c l l a . allergnädigst zu erncunen gmiht.

L a i b a c h , 1l). Skplembcr.

s^ä'^ d . . . ^ « ' ^ " H l wundern, wenn das Tagesge-
m t . . . ^ ' " ' b " Zusammeuknuft „Napoleon's I I I . "

' ^ ' ' ' ^ ' " " w anderen dentschen Souverän.'"

cheN n " ' dessen doch anderweitige pMi>
^ . . ^ u c h t e n von Nichtigkeit nicht vor und die

" N ' ^ '?'usse bilden nur eine Reihe von suD
wicvrrholcnbcu Deta,l,chiideruugen und wcrvcn erst,

wenn die britischen Streitkräfte auf dem Kampfplätze
anlangen, mehr Neues und Intcrcssanlcs bieten. So>
nach ergehen sich die meisten Journale in Vermutl)un>
gen, was mau von der Zusammenkunft der Monar»
chen zu fürchten oder zu hoffen habe; ob sie zu ciuer
Lockerung des Verhältnisses zwischen England uno
Frankreich, oder zu einer Allianz zwischen Rußland
und Frankreich führen wcroc. Daß politische Fragen
M ' Verhandlung kommen würden, wi l l man oarauö
schließen, daß die Monarchen von ihre» Ministern be-
gleitet siud. Auch tancht das Gerücht auf. die Kai»
serin ..Eugenic" und die Czarin „Mar ie " würoen
sich zum Besuche in Stut tgart einfiiwcn. Daß Na»
poleon Stuttgart zum Ort der Zlisammeüklintt wählte,
ivno als feiner Takt desselben lnroorgchobeu. Der
Kaiser habe es aus Nücksichtru gegen seinen dritten
M i i r t cn , Oesterreich, gethan, daß er die Rcsioenz oes
)iestors unter dcn deutschen Monarchen. Darmstadt
vorgezogen habe. Anch habe Napoleon die Vorsicht
gebraucht, daS britische Kabinct bei scincni Besuche i»
Osborne über d iese Zlisammenklmft zu beruhigen.—

Die Holstein-dänische Frage dürfte in der nächsten
Zeit eine Art Losung, d. h. oic Auflösung der hol'
stciu'schcn Stänocversammluua. , erleiocu. Wie loir
schon gemeldet haben, hat sich die Versammlung gcgcu
i>ie Negin'ttngövorlage erklärt.' Bekanntlich steht oic
Regierung unter dem Einflüsse eiucr ultra «dänischen
Partei, welche, dic Hcrzogthmuer vom dcmschcn Bund
loszurcißeu, ihrc Selbslständigkcit allfzuhebeu und sie
in den oäuischcn Gesamnnstcn^t cinzuschmelzcn brab«
sichligt. Oesterreich und Preußen, unzufrieoen m,t
t'irscln Vorgehen ocr däüischcn Regierung, rcklamirtrn
eage^rn mw „ach zweljäyri^cm Notenwechsel '.erstand
sich oas däüischc Kal ' i l l l t oazli , ocn yolstcm'schc»
Slänocn eine Vorlagr zu machen. Di rL geschay, nno
dic Vorlage wurde von deu Ständen verworfen. Was
Dänemark thun w i r d , ist nach den Aenderungen ors
königlichen Kommissärs unzweifelhaft, — waö aber
dcr deutsche Buud zum Schuß des Bruderlanoeö thun
wi rd , ist bis jcht noch nicht zu sagcu.^ Vc> der ge-
genwärtigen Stellung MMel-Enropa's dürfic die Frage
zu cincr viel größeren Bedeutung, zn einer allgemein
europäischen Frage heranwachsen, besonders wenn
Dänemark sich weigert, nut dem dculscheu Bunde zu
oerhanoclu und vorzieht, dic Sache Napoleon zu Ver-
mittlung vorzulegen, wie eine Iournalstimme dereils
andeutet. —

Die vage Nechlferligung der „ Z c i t " , wcßhald
sich Preußen nicht offiziell au dem statistischen Kongresse
bethciligt. während cs doch in Brüssel :c. venreicn
war, hat eine Widerlegung anderer deutscher Vlätlcr
nach sich gezogen, nnd dürfte das ministerielle Organ
sein Ansehen im Publikum wohl verscherzt haben. —

Dic Enthüllling der Dichtcrdenkmäler in Weimar
nnd die Feier des IWjähr igm Geburtstages „Kar!
August's", dieses Edelsten unter den Eolcn. dcr seinem
Spruche: «Der Fürst soll mit dem Dichter gehen",
gelreu nachlebte, bilden ei» Ereiguiß, das wohl eine
allgemein deutsche Bedeutung für sich yat. M i t Stolz
können wir anf jenes goldene Zeitalter zurück blicken,
wo von dem kleinen Weimar aus das Morgenroth
ocr Geistcsherrschaft, der Slrahlcuglanz dcr Poesie
sich ubcr du Laude ergoß, «ud die Festlichkeit, ric
mau m den cr,leu Tagcn dieses Monates dort bc.
ging ist wohl befähigt, das Interesse der gauzen
dcul,chcn Nation zu be^.sprucheu — Dcr dritte
September, als der Todestag K a r l A u g u s t ' s ,
wurde Vormittags durch eine religiöse Feier in der
6ur!tcngruft begangen, der Sarkophag bekränzt :c.
Nachmittags war die feierliche Grundsteinlegung zu
einem Denkmale für den Fürsten Am 4 September
war die feierliche Enthüllung der'Göthc. und Schillrr>
grnppe. so wie des Wiclanrmouuments. Wielaiw's
Sohn uuo Verwandte standen bei dieser; Schiller'S
Hnkel und Göche's Söhne bei jc«er auf der großhcr.
zoglichen Bühne. Die Bildner der Werke, Gasscr
und M lschc l , sowie der Erzgicßer M l l l c r , wurden
cekorirt. An dcn Abenden wmoen Meisterwerke Gö>
lhe's lwd Schiller's, so zmc ein Feslspicl Dingelstedts

„der Erntekranz" im Theater gegeben. Die Zimmer
Göihe's und Schil ler 's, so wie alle Sehenswürdig-
keiten Weimar's standen dem Publikum für die Dauer
ĉ er Festtage offen. Die gauze Stadt war festlich
geschmückt.—>

Dcr König von Schweden soll telegraphischen
Depeschen zufolge so krank jciu, daß er für sehr lauge
keine Hoffnung hat, sich mit dcr Regierung befassen
;n können. Nach §. 92 der Verfassung ist, in dem
Falle, wenn der Kö»ig sich mit der Regierung sehr
lange nicht b e f a ß t , den Ständen des Ncichs über'
lassen, Anordnungen zn treffen. Die „Goth. Z tg , " ,
welche die Verfassung »cm Wortlaute nach verstanden
daben w i l l . tadell, daß die Stände dcn Kronprinzen
^im Mitrcgcnten ernennen wollen. —

Zwischen den englischen und französischen I o u t '
nalen erfolgen einige „Aufklärungen." S o sagt der
„Constitnlionnel" : Die Behauptung dcr Engländer,
Frankreich freue sich über das Unglück der Briten in
Indien, ist falsch. Frankreich frcuc sich nie über solche
Metzeleien- aber es sorcchc sich gegen die Nachege^
maulen der britischen Blätter aus. — Die Meinung,
oic Helcnamcdaille sei eine Demonstration gegen Eng-

l a n d , weist cr ebenfalls zurück, hei drr Sl i f tnng
dieser Medaille habe das Herz des Kaisers allein gc>
sprochcn, dcr Name sei erst nach der St i f tung vom
Kaiser anbefohlen worden. —

Wie aus K o n sta n t i n o p e l gemeldet wird,
ist dem Neschid Pascha dcr Titel eines Präsioeutcn
?es Tcinsimatralhcs entzogen worden, und gleichzeitig
beabsichtige die Regierung ciuc Aenderung des Mini»
steriumS, wie überhaupt ihres politischen Systems in
cincm gewissen Grade. Von französischen Blättern
n'ird dicß als ein Sieg Thonveucl's hingclttllt uuo
tnüznarfügt, man sehe da, daß die Pforte dennoch
weitere Konzessionen machen müßte, als die Annul l i .
rung d^r Way!>n, nno daß der Einfluß Englands ini
Mnehmen sei. —

Beichte aus C a l c u t t a sprechen immer „och
die Hoffnung ans. daß Dr lb i I'.ild fatten wcrcc. ^ „ ,
Widerspruch zu diesen Berichten steht die Nachricht,
daß die britischen Truppen vor Delhi, durch dcn sslino^
Hungcrsnoth und Cholera arg bedrängt, eine Dcfcn«
swstcllung hätten cmnchmen müssen. Uno wenn Delhi
auch grfallcu, ob dadurch der Aufstand unterdrückt sei.
ob nicht die Masse dcr Nebellcn sich über die. bis
jetzt von dcr Iusurrtklwn unberührten Thcüc Oslin«
dieus ergießen und auch da die Fahne des Aufruhrs
aufpflanzen wcrrcn. wird gar nicht in Betracht gc«
zogeu. England wird dic Rebellen besiegen; aber,
wie wir schon cm M a l erwähnten, es wird das einer
Wicdcrcroderung seiner Besitzungen in Ostindien gleich
kommen. —Berei ts sind über 30.000Mann eingeschifft.
Nach einem aueeru Schreiben aus Calcutta soll unter
der einheimischen Bevölkerung nicht der beste Geist
herrschen; mau befürchtet immer noch einen Aufstand,
und es wird gerathen, die Frauen und Kinder nach
England zn scudcn.

W i e n , l 0 . September.

Die d r i t t e Versammlung des internationalen
statistischen K o n g r e s s e s hat soeben ihre Si>
tzungen bcndigt. uno die Fremden, welche daran Th r i l
genommen, beginnen nach allen Richtungen sich zu
zerstreuen, um die hier gewonnenen Eindrücke und
Eri.lmcrungcn mit uach dcr Heimat zu bringen. Un<
ter dcn offiziellen Vertretern sowohl, als unter den
freien Thcilnchmcrn befanden sich angesehene Män»
uer, deren Urlhcil schwer in das Gewicht fa l l t ; sie
haben cs bercils ansgesprochcn un» es enthält cine
unumwundene Anerkennung dcs Verlaufes dcr Ver«
sammlnug, so wie dcr damit gewonnenen Ergebnisse.

Die Anwesenheit dcr höchsten Murren träger ocs-
Staates erhöhte die Feiirlichksit dcr durch die Ve.
grnßung dcs Kongresses von Seitc ^ / r r m ^ ^ '
dclsministers im Namen dcr k . n f t i N « " ^ , , , ^ r
markirtcu Eröffnung dcr S W " > 1 " ' ' . ^ „ , noß aller
dcr Verlauf derselbe», woprc«d ^ ^ ^ «^^^ ^ I
Lebhaftigkeit der Debatte lc.n
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und dic Ordnung dcr Diskussw!: ü.-ts annecht crbal<
tnt würd?, so wie würdevoll ocr Schlnü. Der Ai t '
mristcr dcr Statistik, Herr Qnetclct. erstcr Vertreter
lcr belgischen Regierung, sprach im Name:, dcs Kon-
presses unter rauschendem Bcifallc desselben den chr-
furchtsvollcü Dank der Versammlung gcgeu Se. k.
f. Apostolische Majestät über die dcm 5tongresse zn
Theil gewordene ausgezeichinle Anfnahmc aus und
gab in gleicher Wcisc cc.r Erlcnuilichlcit derselben ge-
gen oic kaiserlichen Ministcricu. so wie dcr Ancrkcn
n^ng für dic Präsiocntcu und ras Bureau dcs Kon»
grcsscs Ralnn.

Die Aufgabc d^s Kongresses war keine lci^te.
Die frnhcreu ^Vcrsauiinlungeu liatteu durch ihr wohl-
zusammengestelltes Progrannn die Way l dcs Swf f r s
für dic später koinmendcn erschwert und sich überoicß
des Vortheiles zu crfrcncn gehabt, daß die Landes-
sprache zugleich die internationale war. Nach allgc-
nlciucm Urtbcilc zeichnete fich indeß das uou der
^orbcreilungssommissiou ausgearbeitete Wicncr Pro-
gramm durch Reichhaltigkeit dcr Materie nnd durch
grünliche Bearbeitung derselben aus ' die darin cut»
haltencn Anträge wurden mit wenigen Ausnahmen
zum Beschlusse Der Versammlung erhoben. I n Wien
geschah es zum ersten M l c , daß dic Verhandlungen
des Kongresses zwcisprachich, französisch und deutsch,
geführt wurden und nicht ohne" Vesorgniß sabcn, >vie
Herr Visa'crs, der belgische zweite Präsident, dieß aus-
drückte, die uicht-deutschcu Thcilnchmcr der Entwicke-
lung dieses Verhältnisses entgegen, iudcm sie befürch-
teten, dicbci in den Hintergrund treten zn müssen.
Er crkanulc aber dankend an , daß diese Bcsorgniß
nicht gcreä'tfertiget war. daL sich jene Mitglieder der
vollberechtigtsten, unbcschränktestcn Theilnahme an den
Verhandlungen zn rrfrcucn halten.

Es ist zunächst der Gewandtheit des Präsidenten
der Vmamml ' i ing, Flcil 'crrn v. Czöruig, zn danken,
daß dieses Gleichgewicht crbaltcu und dadurch der i:p
teri^lionalc Charakter dcr Versammlung von aller
Becinträchtigung bewahrt wurde.

Wichtig sind dic Ergebnisse dieser Vcrbandlung
für den Fortschritt der Wissenschaft und deren Anwcu«
dung in der Administration; es gilt als charaktelisti
sches Merkmal dieser Versammlung, daß sie hier zum
ersten Male eine Regierung, und zwar die Negicrnng
eines großen uno machligcn Staates in unmittelba-
rer Wechselbeziehung zn den Arbeiten des Kongresses
trat und hierdurch das Ansehen und die praktische
Vedclitnng derselben erhöbte. Wenn die vierte Ver-
handlung'(wofür London in Vorschlag gebracht wor-
den) und dic nächstfolgenden auf der in Wien betr»
tcncn Balm forlwandclu. dann wird diese Emrichtung
die wobllbä'.igsteu Folgen für die Vervollkommnung
dcr öffmilichcu Verwaltung und hicmit für das Wohl '
sei» dcr Völker nach sich M n n .

Die Repräsentanten dcr fremden Regierungen,
so wir mehrerer der vorzüglichstn audcru Ksngreß^
nntglicder wurden der besonderen Auszeichnung theil-
l'aftig, S r . k. f. Apostol. Majestät durch dcn Herrn
Handl-lsministcr Ritter o. Toggcnbllrg vorgestellt zn
werden. Beglückt durch dic berablasscnde Huld des
Moimrche» ncl'uil l l die Bcthciligtcn das Andenken
daran a!s die schönste Erinnerung an ihr hiesiges
Verweilen mit in dic Heimat zurück, wohin inzwischen
der Ruf dcr österreichischen Gastfreundschaft, deren sich
dic Kongreßmitglieder wiederholt zn erfreuen hatten,
ihnen vorangcci'lt ist. (Oesterr. Corr.)

Dosterre i ch.
W i c n , 9. Scpteinbcr. Wahrend eines knrzen

. Vlufcntbaltcs in Gödöllö geruhten Se. Majestät der
Kaiser 2030 fl. C M . für 'd ie in jüngster Zeit Abge«
brannten dieses Ortes Ortes zu spenden.

— Die Volkszählung, deren Durchführung von
S r . Majestät dem Kaiscr angeordnet wurde, wird
im kommenden Monate in allen Thcilen des Kai,er-
staates beginne«.

— H?rr Freiherr S imon v. E ina bat den be-
glückenden' Besuch S r . k. k. Apostolischen Majestät ir.
Gödöllö mit der Widmung von 10.000 Gulden zu
WMthätigkcitszwcckcn abfeiert; dic Verwendung ist
der Bestimmung S r . kaiserlichen Hoheit dcs durch!.
Herrn Erzherzogs Gcucralgouvcrneurs Albreck: an«
hcimgesicüt.

— D'is bcim Ausspiclen von Vcikaufsgkg?!!-
Nändcn in Ganhäuscrn und andcru öffentlichen Orten
hänsig vorkommende »Grad oder Ungrad" und das
„Hoch- und Untcrspiel" wnrdcn mit Ministcrialucr'
crduuug «om 27. Juni d. Z. als solche verbotene
Spiele erklärt, weiche in Folge dcs Hofkanzlcioekrrtes
von, t 6 . Oktober 1 l ^ 0 und der für die Köuigreichc
Ungarn, Kroatien und Slavonien, das Großfürsten,
thniu Sitbeubnrgcu. di? serbische Woiwodschaft und
das Tcmeser Panat. dann ras Großbcrzogthum Kra^
kau wirksamen Vcrorouung vom 27. September 1864
nach dem allgcmeincu Slrafgesshc Z. i>22 zu bestra-
fet! silld.

T r i e f t , I b . September. Der Vcnvaltungs»
rath der Daillpfschissahttgescllschaft des östeir. Lloyd
macht bckannl. daß in dcr erstcil Oktobcrwoche die
dritte Jährt iNif ocr ncmi« Linie Tricst - Barcelona,

mit Verührllng der Häfen vou V a r i . Messina > Pa-
lermo, ^ivorno und Marseille anf c,cr Hi , l fahr t , uiw
von Marseille, ^ ivorno. Messina, Calania nnd Var i
auf dcr Rückfahrt stattfindet.

V e n e d i g , 8. September. Die Familie Roth-
schild beabsichtigt sich hier anzulaufen; cs sollen Un-
tcrhanolnngen mit dcm Inhaber des Palazzo Ginsti-
niaui ^gegenwärtig Hütel Europa) im Gauge sein.

Eben so spricht mau von Filialen, welche dir Häu-
ser S i n a , Rothschild nud eiu angesehenes Triester
Haus hier aulegcn wollen, Dcm .^!nliUiml'n!l» n!^,--
^unülll würde dadurch cinc Konkurrenz erwachsen.

Deutschland.
S t u t l g a r t . 3. September. Die Vorlagen

oer Regierung an die Stänoc für den bevorstehenden
^audtag aiUaugcnd. heißt cs, daß so eben die höchst
wichtigen Gcst'ycntwürfe, welche oie Standcsherren-
frage betreffen, also dic Ablösungs > Entschäoigungcn
n. s. w. sammt cmer Acnocru>'g oer Zusammenscßung
oer Kainmcr oer Standcshcrren. vom Ministerium
oes Iünc :n bciiu stänoischcn Ausschuß eingebracht wor>
ocu sind, damit Eiuleitungcn zn dcreu Vorbcra:huug
getroffen werden können.

I t) c h o c. 3. September. In,dem so eben durch
ccn Druck ueroffcntlichtcn sshr umfangreichen Aus-
schnßbericht über ocu Entwurf eines Verfassungsge'
scßcs beantragt der Auöschnß ^

, ,,Dtc holstcin'schc Stan^evcrsanunlung möge bê
schließen, daß dcr Inhal t dcs bevorstehenden, eventuell
nach der Ansicht der Versammlung zu modisiiircnoen
Verichtcs als der ehrfurchtsvolle Ausdruck ihrer Ueber-
zengnng von dcr bedenklichen Lage des Landes S r .
Majestät oem Könige in einem allcrnntertbänigstcn
Vcdcnkcn zu überreichen nno dabei dic Erklärung hiw
zuzufügen sei, daß dic Ständcvcrsammlnng zu ihrem
^coaucru sich außer Slauoc gcschen dabe, der aücr-
gnädigsten Absicht S r . Majestät auf Einführung eiuer
verbesserte« Verfassung für dic besonderen Angelegen
heitcn des Herzoglyums Holstein entgegenznkonimcn,
ehc uno bcvor die politische Stcl lnng oiescü Herzog»
thnlns in der Monarchie in einer oem gerechten An«
spruchc dcs Landes auf Selbüstänoigkeit uno Gleich-
berechtigung cittsprcchenDcu Weise geregelt sein w c N ' . "

Unterzeichnet ist der Verichi voil oeu.Mgcordnc-
tcn Rötger. Vlomc. Lübbe, Mannsyardt , Ralhjcn,
Rcinclc, Ncventlou. Reveulloiv, Roß. Versmann uni>
Wyncckcn.

I t ^ c h o e , <». Sept. I n der heutigen Siyrmg
oer Ständcvcrsammlung verlas dcr Vcricytcrstnttcr,
Instizrath Nötgcr. dcn Aucfchußbcricht über den Ver>
fasjlingöci.twurf. Dcr Präsiocnt beslillültte, daß die
Diöknssion zunächst, über dcu allgcüleincn und sodann
über den besonoerii Theil des Pcnchis gcschcheu solle.
An den darauf folgenden Verbaudluugcn bctheillgtc
sich namcnlüch anch der Abgcordueic Vargnm. ocr

.»cine Ntihe Amendrmcins anknnolgte, welche demnächst
!gsd!uclt uno uerll'cilt werden sollen. Die nächste Si<

ßung findet am Moittag Stat t .
— Am 4. d. war oie letzte Sitzung der Vcr>

sanimlnng deutscher Lano- nnd Forstwirlhc in Koburg.
AIs Versammlungsort füe daü nächste Jahr wurdc
Hcioelbcrg gewählt.

M a g d e b u r g , 3. Sept. Allerhöchster Anoro.
uung zu Folge, foUcn «zur Vcförocnmg christlicher
uno kirchlicher Gesinnung uud um ciüen echl solioa»
rischcu Geist zu wcckeu und zu beleben" in den M i ,
liiärlazarctheu Vibliotyckcn cin>ierichtet werben. Das
Oekonomic'Departement i?es ^riegsmnuslcriums stellte
jcocm Generalkounnando hicrzn °!"0 Thlr . nebst jähr»
lichcm Znschliß von ö l Thl>l>r znr Vcrfügnng nnd
machte rabci dic Becingnng, daß dcr konfessionelle
Unterschieo bei Anlagen ricser Bibliotheken gehörig
zn berückstchligen fti.

Italicuische Staatou.
— M a n schreibt 5er „Union dn V a r " aus

N i z z a ^
„Mazzini kam durch Nizza und hielt sich drei

Tagc daselbst auf. Vou da ging er nach Genua,
als Mönch von La Ghctta verkleidet, einer in unsern
Gcbirgcn gelegenen Abtei, deren Kirche bei uns und
ocr benachbarten Provence in großem Ansehen sttht.
Er wohnte im „rothen Huch« lind erst 8 Tage nach
seiner Abreise bekam die Polizei Wind von der Au>
Wesenheit des Ehcfs. der berühmter ist als geschickt
lind dcn man leicht crwijchrn w i r d , wenn man cs
ernstlich w i l l . Nach Genua fnhr Mazzini an Vord
dcs „Dan te " . W i r wisscn mht , ,uas diesen thätigen,
aber fnrchtsamcu Chef vcranlasscu kountc. uach Nivz"
zu kommen. Seine Kunst bestkbt dar in, seinen Fa>
nalikern die Gcsabr uud die Folgen zu überlassen,
ohne scinc syburitischc Enstcnz irgendwie zn gc°
fährdeu.

Frankreich.
P a r i s , 6. Sept. Nach Berichten aus dem

Lager uon Chalous vom 4. d. M . , hat dcr Kaiser
einen Geucralbefchl erlassen, worin cr über drü Marsch,
die Aufstelluugcn und die Bewegungen der Truppen
:c. Instruktioucn ertheilt. Der Kaiser nimmt in dic-

sem Tagcsbcfcblc daranf Rücksicht, daß sich dic Ar«
n:.c in cincm ftacl^en Lande bcsinoet, wo der Feind,
ocr als in oer Nähe sich besinoeuo dargestellt wird,
alle ihre Bewegungen beobachten kauu. I m Lager
selbst herrscht oic strengste Mannszucht. Die Truppen
mauövriren alj? Tagc. Anch ist Befebl gcgcbcn wor-
dcu. daß dic Sch!lowachcn. wenn der Kaiser des
Nachts oocr dcs Abends das Lager besucht. ibn nict'l
onrchlassen, wcnn cr das Losungswort nicht weiß ooer
nicht, sagt: .j<̂  ,̂ ui« l'^il,p!>!-('i,!'. Jeden Tag wird ein
Theil oer Offiziere dcs Lagers znr kaiserlichen Tafel
gezogen. Wie verlautet, sollen Alle dieser Ehrc theil-
yaftig wcrdcu. DaZ 'i'!Mi!'l> <>u j'i'in<^> imp>'i'i:'l, des-
sen Mitglieder aus Soldaten dcs crsten Grcnadier-
Regiments bestehen, ist eröffnet worden. Die OfN-
zicre bczahlcu ^i!) E, . dic Uutcroffizi.rc l 0 (5, mid
die Soldatcn ^ C, Eintrittsgeld. Freibillets ' werden
nicht ausgetheilt. Das Lcbcn im Lager selbst ! ^
sehr kostspielig sein. A l les, was die Soldaten und
Offiziere mchl umsonst haben, müssen sie sehr thnM'
bezahlen.

P a r i s . 6. Sept. Der Kaiser ist im l'a^r
von Ehalons sehr eifrig mit der Oberleitung ^
Manöver beschäftigt. Sein zweiter Tagesbefehl tragt,
im Gegcnsanc zn seinen, ersten, ganz den Cbaratter
einer dctailünen InstrukliDn auf dc,n spezifisch' takti'
scheu Fcldc. General Mae Mahou , dcr znr Inspck'
tion sclncr Division gcstcrn im Departement dcs Var

l angekommen ist. wird auf cinc direkte Einladung h«"
s gegen den 20stcu iu Chalous cintrcffen. >Marsch"^
. Nandou ist durch eine zweite Depesche anf den 1'^
l September in das Lagcr berlifen worden.

Heute fano im Lager uon Chalons unter deü«
Oberbefehl dcs Kaisers cinc große Rcvne SMtt.
Eine ungeheure Menschenmenge, die ans dcr ganzen
Umgegcuo hcrbcigekommen war. wohntc derselben bei.
Auf Bcfchl des Kaisers ist einer dcr geschicktesten
Pariser Photographen nach dem Lagcr bcschicoen wc"'
den. um alle Evolutionen der Armee aufzunehmen«

Großbritannien.
L,o n d o n . 5. Sept. M i t dcm Dampfer » ' ^

pon", dcr gestern i>, Southampton das schivcrc Gepäck
der indisch , chinesischen Post landete, sino l">7 Pass"'
giere angekomnien, darunter cinc junge Dame, ^ °
mcns S ta l l a rd , die dem Gemetzel in Meerut entkam
uud auf dcr Flucht über einen reißenden Strom zu
schwimmen hatte, fcrncr cin amcrikanischer Missionär,
M r . Hay, mit Frau uud Kindern, cbenfalls froy.
>nit Aufopscrung feincr ganzen Habc ^uö Mcerin
entkommen zn sein.

L o n d o n , l). Ieptci„l»er. M r . Arthur R l » ^
ist iü Tauistok mit ^6h. Stimmen ins Unterhaus ^ '
luählt woroen. Seine Major i tät gegen M r . Mia l l
betrug 44 Stimmen.

Der Pariser Korrespondent dcr «Morning Post"
empfieblt die Anwerbung einer italienischen Lcgw"
zum Dienst in Ind ien , und verbürgt sich dafür, daß
dicse Anwerbung nicht auf die geringste Schwierigkeit
stoüen wünc. Es qäbe in Genua und andern Stäben
«ine Anzabl polilischer Flüchtlinge, die mit dem W">'
fcndanowcrk vertraut sind. und sich zn Müßiggang vel'
urtheilt schen. Da sie, für dcn Augenblick kcinc H^'ll'
nunü zur Rückkehr iu die Heimat hätten, und außcl'
ocm an ein warmes Klima gewöhnt seien, so würocN
sie am Dienst in Indien uud guter britischer 'Vcftl'
dung sichcr Gefallen finden. Anch oic sardinische 5^'
gicrung würde ihre Auswanderung gern begünstig^
nnd cincm Ansuchen Englands um Erlaubniß »"
Werbnng niahrschcinlich mit Frcndcn entgegen k o n ' " ^ .

Andererseits wuror den Kaffcm von' einem " ^
Offizier, der während dcr Rcbcllion in Ccylon ( ^ '
— 18) in ciuclli der dortigen Regimcutcr mit K^N^^
gedient hattc, in dcr „ T i m e s " ein gutes D iens t ; " ^
niß ausgestellt. Ich keuue. schrcibt er. kciuc S ä ) ' " ^
zeu, die sich mit „Jack Caffrc" (so wurdcu sic "'
deu cuglischcn Soldatcn genannt) als Soldaten
tropischen Zonen messen können. Er ist rüst ig ^
Ichrig, tapfcr und uach Al lem, was ich von l h m , ^
stt)en dabc. wäre es gar nicht leicht, sie vom FsM
ftrn zu halten, winn sic ibn packen können. / ^ ! ^ .
ocr ifaffern-Rcgimcnter marschirtc dazumal bei ^
vancorc geradezu auf die feindlichen Gcschn^ ^,^
uud so kräftig sino diese Leute, daß sie die Kl"U^^,^.
mit len Bayonnctcu einander zu warfen u>^ "^ ic l ' ,
gcn, „Jack" l>ä!t sich übrigens für nichts ! ^ ^ sic
als seincn cnropäischcn Kameraden, und >^ ^ c^^U
anf unsern gemrinschaftl'chcn Märschen ga '̂ ^ ^ , ^ g ,
hören: „ I ch fcchtc. ich cfse Rindficisch. in l r i ^ ' ^ ^ .
ganz wie I h r , ich „Jack Caffrcmau", du „?^^
l!shman", sind wir Allc gleich.

Spanien. ,̂
M a d r i d . Dcr so oft in Aussicht (itstclUe ^

so oft ai^czwcifclte Bruch znufchcn SplNU ^^^^
Mcrico ist nun nach einer Versicherung ^ "äfts-
beige" zum lnit ucoompli geworden. Der ^ ^ z ^ o ,
träger der mcxicauischcn Republik, Herr V .^^
welä>cr allch ivährcnd der Anwcseuhcit ^ " s t ' ^ u " ^^,
Funktionen nicht eingsstcllt halte, hat, ' " ^ .^Hf^l ls
nannte Blatt erfährt, nnnmehr Madrio S> />
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verlassen, nachvem er seine Nalionalcu nntcr ocn Schuh
dec Vertreter ^ra:',kreichs gestellt. — I n Seouls ha-
ben abermals Hiluichlungen stattgcfunoen. Hicßmal
traf das Todeöailb.il zwci Männer, welche den höyc-
rca Ständen angehören nno sich eines gewissen An>
schcns in der Stadt erfreuten, was nicht wenig dazu
beitrug, die Bestürzung dcr Bevölkerung zu erhöhen.

Dänemark.
Ans K o p e n h a g e n , 6. September, wird yc-

meldtt: Gestern Abend ist das französische Dampf-
schiff «Albert«, nach S t . Petersburg gehend, anf hie-
siger Nhcdc mit dem nach Newcastle gehenden Dampf,
schifft „Chamiclecr" zusammengestoßen. Ersteres is:
mit seiner wertbvollcn Ladung gesunken; Passagiere
nud Mannschaft sino gcrcltet.

— Die neuesten telegraphischen Nachrichten ans
S t o c k h o l m , vom 4. d. M . oatirt, fiiwcn sich in
dcr „Gothacr Ztg." von dnnsclbcn Tagc. Die Ix
trcffcndc Depesche lautet wörtlich:

S t o c k h o l m , 4. Sept. Die Professoren Huß
und Ma!n,stcn haben erklärt, daß dic Gesundheit des
Königs es ihm nicht gestattet, iwch in 12 Monaten
sich mit den Regierungsgcschäftcn befassen zn können.
Die Interimsregierung wird cinbernscu (sistirt?), zu-
gleich überläßt es dcr König selbst den Ständen. die
Maßregeln zu treffen, welcb,? sic am nützlichsten fin»
den, wogegen von S r . Majestät Seite kcin Hinder-
uiß cntgsgrnstehr.

Türkei.
S c r a j c u o . 3 l . Augnst, Die lürkischen Gc»

ucralstabs-Offizicre. welchc unter der Lcitnng Aboi<
Pascha's die Grenze zwischen der Türkei, Dalmatien
und Kroatien aufzunehmen und ,;u vermessen beauf-
tragt waren, haben in dcr leßicn Zeit ihre Aufgabe
beendet. Abdi-Pascha Hal seine militärische Ausbildung
in Wien erhalten.

Dem ^ i ' l ^ I i i (Inl'vmlv" wird geschrieben, dast
Iako Kusovac bei seiner Ankunft in Cetinjc vor den
Senat gefüyrt und daselbst besragt wurde, wer ihn
bewogen habe, dcn Cnca iu Konstantinopel zu ermor«
den, worauf er geantwortet, daß cr dieß <uis eige-
nem Antriebe und deßhalb gethan, wcil ßuca die
Mouicncgriucr geschimpft hätte. Nach dieser Ant-
wort wurde Kusovac aus Cetinjc vcrnueseu. Ferner
wird demselben Vlalie berichtet, daß der Sekretär
des englischen Lord-Kommissärs der ionischen Inseln
über Skütari in Cel>ui.e eingetroffen sei, um, wie
Manche wissen wö lkn . unter dcn Montenegrinern für
Indien zu werden.

Msien.
— I n V a g d a d (.'5. Aug,) sind mehrere,Han-

delshäuser durch dic dcrctts gemeldete Vcranlmug der
Karawane völlig zu Grunde gerichtet. Man vcr>
nimmt nun folgende Emzelndcitcn über den ihr wi«
derfahrcnen UnfaU:

Ungefähr fünf Tagcmärsche von Hit amEupbrat
hatte sich die Karawane auf dem Wcgc von Damask
nach Badgao verirrt. Sie zählte 400 Mcufchcu und
1700 Kamchle mit l2U0 Waren!adungcn, wovon ^
für Rechnung von Damaskus und ^ für jene vou
Bagdad. Da sie die Richtung dcr Straße verfehlt^
und scit ciuigcn Tagen Wassermangel hatte, so be-
schloß mau, sämmtliche Kamehlc abzuladen und vier
Treiber auf Anskuudschaftung cincs Vrunucns aus-
zuscnrcu. Die Reiscnocu lagerten einige Tage lang
neben den Warcnbalicu, ängstlich dcr Rückkehr der
Kamchltreibcr harrend. Die Mundvorräthc begannen
auszngehcn, besonders war nur noch sehr wenig Was>
ser in dcn Schläuchen, Die Kamehlc der Treiber ucr?
kamen vor Durst- dic anderen flohen scheu nach al>
Icn Richluugcn. Zwei Kamehltreibcr erlcigcu der Hiyc
und dem Durst; die beiden andern erreichten Hit.
Mittlerweile crbotcn sich'drci Araber, dcr zurückgc.
blicdcncu Karauane dic nöthigen Kamchle zum Trans»
? ^ " ^ ^ n ^ ^ ^ "" ""'chaffen uiw licßcn sich ciustwci-
' " ' ^ . ' " w Piaster auszahlen. Einige Reisende be-
gleiteten dieselben bis zum uächstcn Arabcrlagcr. Wäh-
rend man wcgc,. d.-r Transportpreise uuterhandclte,
wuroe dlc Karawane vou räilbcrischc,, Arabern über-
fallen, die sich leicht sämmtlicher noch übrigen 5l>
inchle und Waren, im Werthe von 6—6 Mi l l , Pia-
stern, und dcr Barschaften bemächtigten. — Der Gou-
verneur von Bagdad verwendete sich beim Schech dcr
Auesis wegen Zurückgabe des geraubten Gutes.

Griechenland.
«n 'lns A t l , cu werden dcr „Triesttr Ztg.« vom
" - August l'ittcrc Klagen üdcr die türkische Vcrwal-
niübn>'" ^ ^ ^ a l i c n und Epirus geschrieben; die Be.
, ^ u^n deo österreichischen und englischen Konsuls!

6mm Pascha zu
seien ft chn / " " . ' ! ' a ^ " die Rajah'ö zu bewegen.
m dap . ^ ^ ' ^ e u und es löl'Nte dahin lou"
ft lich n ^ . 7 ^ ^ " ' lchwcr fallen'dürfte, m.f

ä n Z " - . " ^ n AMaudsversuchen ein E»de
v en eä n d i . ' ^ ^ " " ' Widersetzlichkeiten uud Käm»
^ - ! ^ 2 ! _ ^ ^ e g , , r n , , a s,i ^ ' n ,m^>5 s.'>ci^ ae-

lkommcu; so habe der aus
hcr bckanute, uud scüd.m aiuuestirie Oncrillafuhrcr
Scalzojannl in ruhiger Zurückgezogecheit und ohne
irgendwie Anstoß zu geben, in Raoowißi gelebi, sich
adcr durch die Verfolgung, die cr fortwährend unter
Gefährdung sciucr Freiheit und seines Lebens ausge<
sctzt war, gcnöthigt gesehen, eine Schwär von Anhän-
gern zu sammeln uuo abermals einen GumIIat'amps
gcgcl/ türkische Truppen zu führen, in welchem cr be«
rcits mehrere Vortheile erlangt haben soll. ^

Der von sciucr Urlaudsreise in Fraukrelch,
zurückkehrende französische PhilheUcne, Odrist Toures.
starb noch währcno dcr Nedcrfahrt an Vord eines
ftailzöftfcheu Dampfschiffes im Angesichle von Athen.
DaS ^eichenbcgäugniß dicscs lyüiigcn, dem Könige
treu ergebeucu Offizkrs, fand mit dcm sciucm Range,
gclührendcn Gepränge S ia l t . Die nicht so große
Zahl der Philhcllcneu lichict sich immer mehr; noch
wcnige Jahre nud die Geschichte alleM wird die ?ia>
men derjenigen erwähnen, w.lchc dem Aufstaude der
Griechcu begeistert zu Hilsc kaincn. ^Temesv. Ztg.)

TaOsuettige'eöten.
— I n Mailand wurden dic 10.000 vire. welche

Ihre kais. Hohcitt-n der »urchi. Erzherzog Ferdinand
Mar und scinc Gemalin an ihrem Vcrlüäluugstagc
für die dortigen Armcn bestiinmt batten, uiucr 2000
Familien vcnhcilt.

— I n dcr Nacht vom 4. auf dcu ". d. M.^um
l 2 " ^ Uhr brach im Eckhause dcr Esplanade zu Ischl
Feuer aus. " Häuser wnrdeu eingeäschert llnd durch
oas Eiustürzcn cincr Mancr 3 Pcrsoncn erschlagen
unc' 2 verwundet.

— Ans P r a g berichtet man nachstehenden schö-
nen Zug einiger Sträflinge des Prager Provmzial-
StrafymiscS. Cine hohe Frau haltt in dcr ^traf-
Anstalt verschiedene Kleidungsstücke für die Visicer
Adbräudlcr näycu lasst». Dcn Sträflingen wird fur
icde ihvcr Arbcitcu cine bestimmte Eniloyiuing bcmes-
sen und das vou ihncn erworbeile Geld beim Aus« l
tritt aus der Anstalt eingehändigt. Als nun die,
Sträfl inge, denen die Anfenigung oer Klcieungöstüclc
für die Abbrändler aufgetragen wurde, erfuhren, welche
Vrstimmuug diese Kleidung habe, erklärten sie augen-
blicklich und einstimmig, zu Gunsten dcr Abgebrann-
ten auf jede Entlohnung verzichten zu woilcn.

— (5iue Gesellschaft vou Kapitalisten ist in N icu
usammeugcmleu. wclchc unter dem Namen «Vinoo-

boila" sowohl im Innern dcr Stadt als 'auch in den
Vorstädten ncuc Häuscrbauleu auszuführen WiUcns
ist, wobei iuöbcsonoerc auf kleiucrc Wohnungen Rück»
sichl genouimcn lvcvDen soll.

— Auf dcm in Wlcn stattgcfuudi-ncn s!a:istlschcn
Koilgreffe warcu crschiri'cn 487 Mit^licc^!,', oaoon
ware» 427 Oestcrrcichcr U!,o unter e>ilŝ n lvicocr 370
Wiener; dcr Rcst voii 60 Milglicocrn ^citycilt sich
auf die verschiedenen Staaten, wic^ folgt: 7 Belgien
uno Niederlande, li Preußcu. ^ Sachsen, ii Frank-
reich, 4 Va icm, ^ Hamburg, 4 Schweden und Nor-
wcgVn, 3 Hannover. 3 Frankfurt, 3 England, 2
Mecklenburg-Schwerin, 2 Schwch. 2 Rußland uno
j,- I anf Vareu, Wütttcmbcrg, Anhalt. Naffau, Vrc-
mcn. Dänemark, Toecaua. Po'rlngal, Spanien und
die Türkci, — Auf dcm ersten Kongresse m Bru^el
wareu l ^ l Mitglicoer crschienen, darunter 24 Dcuiftyc.
insbesondere 2 Ocstcrreichcr; auf dcm zweiten Kon-
gresse in Paris haNcn sich 322 Mitglieder emgcfuu-
ocn, d^runlcr 30 Deutsche, insbesondere 6 Oeittrrci.
chcr. Nährcud auf dcm dritten (Wiener) Kongreß
o>c Z'ü)l der Mitglieder überyanvc die größte war.
ist dagegeu hier oic Zahl der ausländischen Müglic«
ocr adsolnt'oie klclnste gcwcscn: sic hat nämlich in
Brüssel uuter l^ii überhaupt ( i i i , in Paris uuler 322
sogar lOtt, aber in M c u unlcr 487 nur Ul) bctra^
gcu. — Gar nicht verirctcu warcu auf dcm dritten
Kongreß von dcn curopälschcu Staaten außer den
Ncinsten: Oldenburg, die hessischen ^.'andc, Mecklen-
burg'Strel-y. Sardiuieu, Neapel, dcr Kirchenstaat
und Gricchcnland, lino außer dicscu fcylte ciu ofsizie!«
l.r Vcrtrcnr Preußens. — Dcr folgende v i e r t e
internationale Kongreß für Staustck, der im Sommer
dcö Jahres l8Ö9 zusammciurctcn soll, wi rd, aUcr
Wahrscheinlichkeit nach, nacb ^o,'dou bcrnfcu werden.
Die Entscheidung darüber liegt m ecu Häudcn der
östcvrcichischcu Organisations - Kommission.

- - Ucbcr dic Argonaulcnfahtt auf der Doilau,
wclche. lo:e gemeldet, sechs Sluoircnoe von Wien bis
Galah unternommen haben euluimmt die „Krönst.
Ztg." cincr ihr zugegangenen Privatmülhciluug uach-
jlehcndc Detai ls: Dic jnngcu gellte, darumer drc:
Kroustädtcr. ciu Hermannstäoter. cm Wicuer und ciu
Pcsther, haben ihre Fahrt in' l iucm kleinen Scgcl<
kahn gemacht, wclchcr auf dcr Filialschiffswcrftc der
DonaU'TamplschifffnhrlgcslIIschaft in Wicn cigeus zu
dem Zwecke gebaut word.-n war. Sic wurden vom
Generalsekretär dcr Donan-Dampfschiff^hugcscllschafi
mit lincm osfcueu Brief an die Agenten dcr Gcsell»
sckaft ausacrüflcl und liätt<^n am 24. Jul i im Do«

mulkaual die Ankcr in vollständiger Malrosentracht,
roluen Hcmocn, weißen Hosen uno Srwhhut. I n
dcn Dörfern hieü man sie ihres Kostüms halber häufig
für Komödianten. Die Fahrt der kühnen Segler
fand bci dcn Mitgliedern der Donau-Damosschifffayrt.
aesellschaft aller Schichten em großes Interesse; mit
Matrosen habcu sie Bruderschaft getrunken, um Kc»
pitäns Freundschaft geschlossen und bei den Agenten
manchen ^bcmmk erhallen und manchen konllchcn
Vratcn genossen. I u den unwirthbarcn Gegenden
der Türkci, wo sie tagelang kein Fleisch gcschcn, hat
ihnen die Freundschaft der Agenten sehr wohl gethan.
I n den nächsten Tagen werden die kühnen Donau-
falner. welche bereits auf der Nückm,e stno, in Krön-
stadt eintreffen. ,_

! Der am 4. September Morgens kurz uach /
Uhr 'von Elberfeld nach Düsscioorf abgegangene Gü-
lcrulg gcncth nicht weit vom Viadukte bei Soundoru
aus ocn Schienen und lief den 30 Fuß hoben Dan.m
yerab. Der Lokomotive folgten ncbst dcm T c n ^ r
noch drei Wagen, uno Alles licgl jcht am Fuße dcs
Dalnmes in Trümmern; die Lokomotive ist lhcilwcise
in Stücke, und lciocr liegt unter dcr gewaltigen Wucht
ihr Fübrer zerschmettert. Der Heizer erhielt wunder'
barer Weise nur leichte Vrcmdwunden und konn!c
i,ach Düsseldorf gebracht werden.

I Man bcrichtct uns ans W i t k o w i tV oom 6,
o.: Gestern Abends 8 Uhr, oaher schon iu dcr Nacht,
wurde hier ei« dnrch den Mond gebildeter Regenbo-
gen durch mehr als eine halbe Stunde beobachtet.
Der Mond stand im Südost etwa 30 bis 36 Grao
über dcm Horizont und ihm gegenüber im Nordivcst '
erschien ein klarer, im vollen, beiderseits bis nnf ocn
Horizont hinaorcichendcn Vogen ausgebildeter Regen-
bogen. I m Nordwcü war der Himmel dunkelblau-
grau verschleiert, und es fiel ciu sehr feiner, schütte-
rer Regen.

Dcr Regenbogen war hell, gelblich weiß, ohne
aller Mahnung oou irgend einem Regcubogrnfarbcu>
spiel, auf der äußeren Peripherie dunkel begrenzt uno
in der inneren Peripherie dcr ganze RaumindaU
merklich hcücr als das übrige Firmament. — D n
Mono selbst w>ir während der Erscheinung durch ciue,
lange ader nur sehr schmale Wolke vollkommen gc-

!dcckl, aber uur gerade so viel, daß die Mondscheibe
^ nirgends über dlc Wolke vorragte, wohl abcr der

obere uno untere Saum dcr Wolke golden erleuchtet
erschien. — Diese Deckung des Mondes, wclchc ihm
gcradc noch Spiclrnum genug ließ. um sich in dem
fallenden sauften Ncgcu als Negcnbogeu abzüsoirgeln.
verursachte andcrcrscits so viel Finstcruiß, um ocn
Rcgcnbogcn sichtbar zu mache», denn dieser verschwand
iu dcm Angcublick. als dcr Mond hinter der Wolkc
anch nur gauz wcuig hcroorlugtc.

I Dic Provinz Milazzo (Sizilien) ist vou einem
un.rhöücil Hagclschlag, bcimgcsncht lvordcu. Eiuzclne
Hagcltörncr wogen mchrcrc Pfniwc. Das Uuwttler
i>'t altr. starke Vänmc cnüvurzclt, Häuser abgedeckt,
Mcuichcn und Vieh crschlcigcn; es erstreckte sich bis
Mejjina. ôon wclchcr Starr Nciscnoc crzäl'jcn, daß
sie wie bombardin aussche.

Telegraphische Depeschen.
^ ̂  M a i l a n d , 8. Sept. Gcstcrn faitd zu Ehren
Sr . Maj . des hier verweilenden Königs der Velgier
Galadincr bci S r . kais. Hoheit dcm Hcrru Erzherzoge
Sla l t .

P a r i s , ,10. Sept. Des Staatsministcrs Fould
ältester Sohn ist vom Wagcn gestürzt uud lcbcnsge-.
fahrlich vcrwundet. Nach dcm „Moniteur" wird der
Herzog von Cambridge im .̂'agcr zn Chalons erwar-
tet. Nach dcm „Pays" ist rer Kapitän des «Ca»
gliari" frclgrsprochcu, abcr als Zeuge zurückbehalten
woldeu.

I y c h o e , 9. Sept. I n geheimer Sitzung wurde
dcr Ausschnßantrag iu Betreff der Verfassung mit
4li gegen 2 Stiiumcn angenommen. Vargun bat sich
eer Abstimmung enthalten uuo aus formellen Grün«
dcn schließlich gegen die Abstimmung protcstirt.

W a r s ch a u . !). Scpt. Kaiser Alcran^er ist
gestern in Skicrmewicc a»^cla,igt und hcntc nach
Ncualcranoricu abgereist, Morgcu bcgidt sich derselbe
nach Iwaugorod. überinorgen findet Pall bci dein
Fürsten Statthalter Statt . Sonnabend geht die Reise
nach Modl in, am Sonntag erfolgt die Wliterrcife
ins Ausland.

'̂ c v a n t i n i s chc P o st.
K o »s tau t i n o p c l . !̂ . Srpt . Die Wappen

a» dcu russischeu und französischen Gcsaudischattsdo-
lels sind wieder enthüllt wmdcn. Anstalt Ncschio
Pascha's wurde Fuad Pascha zunl Präsiocnteu des
Tansimatrathes crnanut. Ein Brand zerstörie acsttrn
ciilcn Theil der von Pera nach Galata flibrclidlll
S t raße / Herat ist von dcn Peisern g " " " " ' l " ^
dcn, nach Abmarsch ihrcr Truppen b n n ^ o ^ ^
scheu Schiiten und Sunmtt i . Unrlchsn '̂̂ , ,^^,.^
rieseu deu General ff"^,,^Vßl^

DnU'und Vn-lag von Ignaz v. Kleu,nn«,yr <Zl F. Vamberg iu ^ibach. — Verantwortlicher Nedaltcur.- 3-



Börsenbericht
ans dem Abcndblattc der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien l0 . September, Mittags < Uhr.
Die Anfangs fthr mattc Stinilining besserte sich am Schlüsse

nach allm Richtungen: ftwchl Ts«ats- als Industrie - OfMc
folgten cincr bcffcrcu Tendenz,

Bank - Aktien blhauptcttn sich vom Anfang bis zum
Schlüsse fest.

Deviscil wie gestcvn.
National - Anlchen zu 5'/« ^3 '/. ^«3 '/,
Anlchen u. I . 185 l 8. I j . zu 5°/, «5-l»5 '/,
Loiüb. Venel. Anlrhen zu 5"/» 95 '/,^6
Staatsschilldverschreibungsn zu 5 ' / , ß! '/« - 5 1 '/.

detto „ ^'/."/« 7 l ' / . -71>/ .
detto „ 4 V« ^^ ' / . ^6^ ' / ,
dctto „ 3"/« 51-5! '/.
bett-) „ 2 V."'« 5l 7.-41 7,
detto „ »«/, !6'/.-^'/,

Glo^guiher Obli^. m, Niickz, „ 5"/« W
Oedenl'uvger dctto detto „ 5"/« l>5
Pesther ' dctto delto „ 4"/« 95
Mailänder dctto , dktto „ 4 " / , 94 7,
Gn»id.»t!..Ol'lig. 3i. Oesi. „ 5°/^ 88 7,—88'/

relto ' ' llngani „ Ü°/, 79 >/^7<>^
detto Oalizieii „, s, °/̂  75 >^__78'/^

d.tto d.'l- übligen Kronl. z» 5 °/« 8« ^tt 7,
Baufl, - Obligiitioiien zu Ä 7,'/« <>li -»'3 ' , ^
Lotteric-Aülshei, v. I , «834 335-33!',

deti? „ 1839 »42 7 , -142 ' / .
dctto ^ „ < 854 zu 4 "/̂  l l'8 7. -1 "s 7,

(5l<!»o Äentschi!».' <n '/^ — l6 7«

ß'alizlsche Pfandbriefs zu ^ ",„ 8<»—8l
3lord!,^llm- Prim-.- Ob!i>-,, z» .»"/, 85 7 , -8«
Gll,'i^»ih.r dettl) „ 5 ^ „ 80 -81
Donau Da»!ps,'ch.-Ol'!i^. „5" /« 86 7 , -8?
sk'yd d.tti,' (in Silber) .. 5 "/« 8,»—l»0
3"/„ Prioritats Ol'lig, dcr Staat^Eis.lib^h,,'

Gesellschast z» 275 Fraxfs pr. Stiick !l16 - < Ntt 7,
Aftim der Nati^iialbaick 9Ntt^i«,8
5'7« Psaüdwefe der Naiil.'»all'a'.!s

l2,»o!ic!tl!chc N9 7 —<>!> 7,
ANie>, der O.stcrr. ^lebit-Nnstall 212 '/^ - 2 l 3

„ N. Oest. Ezfomptt-Ges. «22 7. —,22' / .
„ „ Vudwels ^ Linz - Omuudücr'

Giscül'ahu 233—234
., Nurd^ahu 172 7 , -1727.

., ., St.iatsciftul'-G.f.ltschaft z„
ü<»<) Franf« 26»—2«l'

„ „ Kaiserin-(5lisal'e!s?-Vahn zu
20N fi. „lit 3« p(5t. Eiiizahlmiq lttN'/.« ^U>0'/.

„ „ Siid-NDrddtutsche Nol'indilugsb, 102—1027,
„ Theiß-Valüi ^ «00»/^ __1<><>'/̂

, „ „ Loml'.'Velilt, Eiseiibahii 243-243 7,
„ Kaiser ifrauz Josef Orienil'ahn 185 7,-186
„ Triesttr Lose , < > 4 ^ ^ K , ; ' ^

„ „ Donau-DlNüpfschisfsalnts»
Ofsellfch.ift 542 — 544

„ detto <3, ^missi,'»
., deC Lloyo .'i7N-372

der Vesthcr K.ttt»b.<G.'sellfchaft 71—72
„ „ Wien»v Dam!'fm,-(i>'csillschaft 72—74

„ Prcstd Tyrn. Cisenl'. >. Emiss. 22—24
„ d.tto 2, Eüiiss, ü>. 'i'riorit, 30 -31

Gjwhszy 40 fi. Lc,> 84—84 7,
Windischgräp ^ 27 7,-27 7.
Waldstcin „ 28—^8 7
K l̂cvich ^ 14 7.- !4 7,'
Salu ^ « 7.-^3 V,
St. On-oiS ., 38 '/, 38 V.
Pa f̂y ., 4 , -417 .
tslary „ 39 7,-40

Telcgraphischcr K u r s Ber icht

dcr Staatipapicve u în l i . September !l8ä?.

Et.u-.t5fchu!dvcrschrcil'lMgen . zu 5p<5t. fl. in CM. 81 1/4
dctto aus der Vlatioilal-Anleihe zu 5 „ in Ci!>i. 83 7/16

Darlehen mit Hcrlosiuizi u. I . <539, für 100 ft. «423/4
„ „ « ', 1^i>^ « ll)0 ft. 1U81/4

Gnludcntlasiuxg'.'-Obliliatione!! von Galizien
und Ungarn, samiu Äppertinenzi,,'» zu 5'/, . . 8<l 3/4

Griuidcntlastinigs'Obligationen von Galizieu
und Siebenbürgen 5 "/« 78 3/4 ft. in CM.

Vanf-?l!tien pr. Stück 967 ft- in (ZM.
Attien der »,'st.rr. K.edit - Anftali für

Handel und Gewerbe zu 200 ft. Pr. St. 210 1/2 si. in CM
Attien dcr Kaiser Fcr îuands-Vlotdbahu

gettcunt Ul N!0» N. (§2'i. . . . l?>5 ff. in CM.
3llien dcr Glisal'ethl'ahü zu 20») st, mit

30"/ Ginzahluüg pr. Stück . . . 200 3/F fi. i» CM.
Aftini "Siid-Vlord-Bahii-Vcrbindnng zu

200 fi. nut 30"/« Einzahlung pr St. 2i14 1/6 st. in CM.
Allicn der österr. Donau-Tampffchifffahrt

zn !i<'0 fi, CM 5441/2 fi. in CM.
ölkticu des ösicrr. Lloyd in Trieft

zu «0 ft. . 370 ss. in CM.
2>A'ahu 2«03/8 fi. in CM.
Orimtbahu , 5 3 , 4 ft. in CM.

Wechselkurs vom l i . September 18^7.

Nu^sl'urg, für 100 st. Eurv.. Guld. . 105 </4 liso
Frankfurt a. M,, für 120 ft. südd. Ver-

ciü^währ. im 24 !/2 ft, Fuß, Guld . 10) 3/8 3 Monat,
Hambilni, für W0 Mark Äanko, Guld. 77 2 Monat
London, für. l Pflüld Sterling, Gnld. . 10,1 l Vf. 3 Mmmi
Marslill^ für 3U > Fraucs, Guld., . 12! 5/8 2 Monat
Paris, für 300 Francs, Gulr. , , . 12l 7/8 2 Monat.

' ClMantinopel, für 1 Gulden Para . 470 31 T. Sicht
K. t, vollw. Mimz-Dukattn, Agio . 7 7/3

Gold- mid Silbcr.'Km'se uom l l ) . September ^ 5 7 .
Gcld. Ware.

Kais. Münz - Dukaten Agio 7 l/2 8
dw. Rnnd- dto 7 ^ 7 Z/6

Gold ill u»«co „ ?K8 7 i/2

Agio Gcld, Varc.
Napoleousd'ol , 8.l0 8.1 <
Soumrainsd'ol ,, 1^.^ 1 .̂8
Friedrichsd'or , 8.40 8,40
Ein;!. Soucrcignes „ 10.17 10.17
Russische Imperiale 8,23 8.23
Silber-Assio 5 3̂ 8 55/8
Thaler Prcußisch-Currant . , . . . l.327^ j.gg

? l l l z e i g e.
dcr hier nnüekommcnru Fremden

Dcü 1 l , Septl,'»>bcl' l857.
Hr. Ritter v, Meitens, k, k. Genelal - Major,

uod — Hr. v Collm, k. k. Major, von W>en. —
Hr. v. Engeiheims, k. k. Ma,ar, — Hr. Winter,
Eisci'dahii.'Inspeltoi', — Hr. Edmisto» , und — Hr,
Geringer, Kaufieltte, vc,, Triest. — Hr. Ü5e>-gl»i<,l,n,
kais. Rarh, voi, Pola. — Hr. Pallistorf, Bah>,<.'ssizial,
o°n Graz. — Hr. v. Neyer, Gr<?ßhm,dler, — Hl .
Nrichhardt, Par ier , — H,. Friedrich, Fabrikant, lind
— Hi- Maksoii, engt. Rentier, von Wien, j

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Den 3, S e p t e m b e r 18Ü7.

Dem Andreas Dollenz, Taglöhuer, seine Tochter
Johanna, alt 18 Iay le , ln der Tirnal i . Vorstadt
Nr. l 8 , an der Llingenludelkolose.

TX'n 4 Kaspar Prepeliliz, Maurer, alt ^3 Jahre,
inl Zioitspllal Nr. 1 / an ten Folgen zufällig ellictelier
VerliNungen. — Dem Vartl)olo>nä:>ö Krauler, Tag-
lohner, sein Kind Franziöka. alt 1l Monate, in
der Stadt Nr. 119, am Dmchfall. — Eltsabeth Ädamle-,
IlNvohnerinn. alt W Jahre, im Zivllspital, Nr. 1,
am Zchlsi>ber.

Den i>. Dem Herrn Josef Zberne, bür^l. Sei-
fnisieder nnd Nealltatenbellfter, sein Kiüd Josef,
alt 6 Wochen, in der St . Peters - Vorstadt Nr. 127,
an der Gallen - Nnhr. — Dem MattbanS Hribar,
Faßbindergesellen, sein Kind Johann, alt 1'/2 Jahr,
>n der Stadt Nr. i>2, an der Skrcfelsncht. !

Den 6. Dem RochnS Widmar, Aufleger, sein
Kind Johann, alc 2 Jahre, in der Krakau - Vorstadt
Nr. 10, am Dmchfall.

Den 7. Anna Wal>l , pens. k. k. Assistenten-
wilwe, alt 38 Jähre, in der Stadt Nr. >'i0, am
Zehrficber,— Ursula Strausi, Magd, alt 23 Jahre,
im Zwilspital Nr. 1 , am Typduo.

Den 8. Jakob >Pelli»tielo, Zwängling, alt ̂ 9
Jahre, im Zwanqarbeits-HallseNr. 47, am Skorbul.

Den 9. Maria SclMga, Institucearme, alc
64 Jahre, im Verscrgnngohause Nr. 4 , an der
AnSzehrling. - - Gertraud Pelschift, Magd, alt 20
Jahre, im Iioilspilal ?ir. 1 , am Typhns.

Den U). Maria Eidcüsteiner, Magd, alt 24
Jahre, im Zivilfpilal Nr. 1 , am Typhus. — Dem
i,'cr«nz Vreöqnar, Schiffmann nnd Hauodesiftel, sein<
Gattinn 'Anna, alt 48 Jahre, in der Tirliau--Vor-
stadt Nr. 22, am soröslii Schlagflusi. — Der Frau
Iosefa Sel??r, Veamienörritwe, ihre Tochter Maria,
alt 22 Iadre, in der Stadt Nr. 313, m, Uebescyung
des Scharlachstoffis anf daZ Gehirn. — Herr Josef
Zhcl̂ 'schnik, k. k. Vezitk^lichter, alt 30 Jahre, >n
der Kapuziner < Vorstact Nr. I l l , am Schlagfluß.

Z. 5 ' N . " ( l ) ' ^ Nl'. 295.

K «l u d m n ch u tt g.
Das Schuljahr 1656 l'eginnt am k. k.

.̂'aidacher Eymnasium mit dem he l̂. Geistamle
am 1. Oktober l. I
^ Diejenigen Schüler, welche in die Stndien
diejlö Gymnasiums neu einzutreten wünschen,
haben sich in Begleitung i h ^ - Ollern oder d^ 'n
BteUvertreter zwlschen dem 24. l)iä <t8. Septem«
l)er dei der k. k. Gymnasial. Direktion, sodann
heim -Klassen^ nnd ReugionHlchrcr zn melden,
mit dem Hauptschul- odn Oymnasial-Zcugnissen
und anch mit dem Taufscheine anszuweisen und
<'ine Anfnaymstaxe von '<i si E M . zu ellegcn.

Die Anmeldungen jen,r Schüler, welche die-
ser Lehranstalt bereits im uoligcn Schuljahre
angehört habe», können bis z^m 30. Septem-
ber geschehen.

Die Aufnahms', Nachtlaqs- und Wiederho^
lungsprufungcn werden am 2tt. September um
8 Uhr Vormittags deginncn.

K. k. Gymnasial-Ditcktion i!aibach am 8.
September l ^57 .

Z, 536. u C<ij Nr. 3392

K̂  u l , dmachu n ss.
Vom Magistrate der königl. Freistadt Ka,l-

Nadt wird hicmit zur allgemeinen Kenntniß gc,
bracht:

Es werden die hierstadlischen Platz^Pflcistere
mautl)- und Blückenmauchgedühren, dann die

i Weineinfuhr und Fleischdaz für die Zelt vom
l . November 185,7 bis ' g l . Oktober »858
mittelst dcr am 26. September l. I . im städti-
schen Rathssaale abzuhaltenden öffcntl,chcn Vel-t
steigerung an den Meistbietenden in Pacht gege-
geben wclden,

Zur Grundlage der Versteigerung werden die
dießfalligen cin;elncn Erttagssummen des Jahres
^857 angenommen.

Pachtlustige können die nahern Lizitations-
bedingniff? während den gewöhnlichen ^imtsstun'
den bei diesem Magistrate einsehen.

Karlstadt am 28. August l 8 5 7 .

Z, 1572. ( , )

Ankündigung.
Endesunterzeithnster bringt ^,r Kenntniß, baß

dcr Lch l 'Kurs für das Schuljahr l « ^ / ^ in
seiner Lehr- nnd Orziehunsts -Attstttlt
dervierklassiften.Hauptschule in deut
scher Sprache für Knaben am 1
O k t o b e r beginnt,

Es werdln dcih.'r j ne Eltern nnd Vormün-
der, welche ihrs^ Kindel oder Mündel in dersel-
ben unlen'lingl'n wollen, eisucht, sich noch >m
Laufe dieses M o n a t s September bcim Gefcrtig-
ten zu melden.

Zl.r nähern Einsicht thcilt der Vorsteher auf
Verlangen Statuten aus,

l'aU'ach am 4, August 1657.

IUois Waldhcrr,
Inhaber der Anstalt, Hanptplah Nr. 262,

Z , » 5 8 2 . ^ ! )

(Geschäfts-Anzeige.
Gefertlgler dankt seine» ge i l te« ^bnehmeru

fiir das ihm b»s jeyt gesenkte Zl.tranen ui,c> ^ H ^
stch zugleich hiermit ergehenst anzuzeigen, daß er ei"
qrosies Sortiment von den in neuester Ar t not) Fa<^n
verfertigten garanlirien Zahnbürsten, nebst allen andern
Galtnngen ^pinjrln und Biusten nach Wlener und
französischer Ärt . Kehrbesen Äbstar.ber, Handbarllr'sche
u. dssl., so wic auch von verschiedenen Nagel?,
Handlvasch-, Haar- und Ebalonillenbülsten, Dame»',
Sack- und Schnorbarlbiirsten, sehr feinen Kleider«
bürsten, T a f e l - , Menbcl - und Villarddürslen, Bate '
bürsten, Bodeüwichs.-r für harte nnd weiche Vdocn,
Vodenrciber ron Borsten »nid Reißwurzeln, Fußboden«
l'ü:sten, guten ^fecd^nnd Wagen dm steu, englischen
Glanzbürsten, Faß» oder Branhauobinsten, so wie
anch r>on allen übriger! feinen und oldiliaren Bürste»
errichtet hat.

Alle zu den Vorstenarbeiten gehörende, n<^
fertig« Artikel werden nach Angabe auf das S c h n e i
verfertigt-

Von den garantitten Zahnbürsteu werden die'
jeuigen, bei welche» die Borsten ausfallen, ehe ' ^
anfangen stch adzuuimen, geqen »cue nmqecausck't^

Das Verscbleislgewölbe befindet sieb
in der Theaterkasse im M a l l i'scbett
Hanse V^r. ^/t nächst der Stcruallee

BorstlNwareu - Erzeuger.

Z. l58!t. (l)

Mne Kalesche, ^ '
zweisitzig, m gutem Stande, lst "^
kllligm Preis zu verkaufen. 3 " /.
sehen und nähere Auskunft zu er!)" ^
tcn in der Gradlscha-Vorstadt H a " ^
Nr. 40. ^ ^ .
Z, l5ß(1. (2)

Vieh-Verkauf.
Ein em Jahr und g Monate alter

schöner St ier , schwärzlicher F a ^ ,
Mär^thaler Ra^e, lst zu verkäsen.

Anzufragen Theatergasse Nr. ^ ,
im 1. Stocke.


